
Persönlich 

Wie eine Dürntnerin mit 
Sonne den Wald in 
Madagaskar rettet 

Ruth Ochsner - Nachdem ich vor 
zehn Jahren auf der Fahrt von Ants­
irabe nach Fiarantsoa (Madagaskar) 
vergeblich den «Schwarzwald», wie 
ihn meine Tochter vor dreissig Jahren 
nannte, suchte und nicht fand, bewog 
es uns, nach einer Lösung zu suchen. 

,

Feldgottesdienst 
mit Mittagessen 

Am 6. Juli findet der Familiengottes­

dienst nicht in der Kirche, sondern 

um 9.45 Uhr auf dem Bauernhof 

der Familie Diggelmann (Tammel­

strasse 2b, Dürnten) statt. Klein 

und Grass ist herzlich eingeladen -

auch zum anschliessenden gemüt­

lichen gemeinsamen Zmittag. 

Pfrn. Karin Disch hat den Familien­
gottesdienst zum Thema „Unter dem 
Schirm Gottes" zusammen mit Ulri­
ke Beermann vorlYen:iter. Es-werden 
auch drei Kinder gerauft. Musikalisch 
werden wir begleitet vom Akkorde­
on-Orchester Grüningen. Nach dem 
Gottesdienst ist Zeit zum gemüt­
lichen Beisammensein beim Pickni­
cken. Gerne grillieren wir Ihre mit­
gebrachten Sachen. Brot steht zur 
Verfügung und Getränke werden zum 
Verkauf angeboten. 

Der Gottesdienst findet bei je­
der Witterung statt. Wer mit dem Kir­
chenbus kommen möchte, findet im 
Kalender die Fahrzeiten. Parkplät­
ze sind genügend vorhanden. - Den 
Bauernhof findet man, wenn man auf 

der Edikerstrasse Richtung Hinwil 
fahrt; beim «Edikerhüsli» biegt man 
links in die Tammelstrasse hinein; so­
fort nach ca. 30 m biegt man wieder 
rechts ab; nach ca. roo m ist man beim 
Bauernhof der Familie Diggelmann 
angekommen. Wir freuen uns, wenn 
wir Sie begrüssen dürfen! 

Erzählen Sie gerne 
biblische Geschichten? 

Seit dem Jahr 2001 ist ADES erfolg­
reich in der Produktion und Verbrei­
tung des Solarkochers tätig. Mit un­
serem Projekt lei ten wir einen grossen 
Beitrag im Kampf gegen die Abholzung 
der wertvollen madagassischen Wälder 
mit der vielfaltigen und einzigartigen 
Pflanzen- und T ierwelt. Mit dem So-
larkocher stellen wir der Bevölkerung 
eine alternative, zukunftsorientierte 
Kochmöglichkeit zur Verfügung. Die 
Bevölkerung kann sich die Ausgaben 
für Holzkohle und Holz weitgehend 
sparen. Dadurch unterstützen wir die 
Bevölkerung auch im Kampf gegen die 
Armut. ADES stellt in drei eigenen 
Werkstätten im Süden von Mada­
gaskar mit einheimischem Personal 
und weitgehend lokal beschafften 
Materialien Solarkocher her. Momen­
tan arbeiten über 30 festangestellte 
Mitarbeitende für ADES. Hinter 
jedem Arbeitsplatz stehen mindestens 
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Wir suchen auf Anfang Schuljahr davon ernährt werden können. Zudem 
neue Sonntagsschullehrerinnen übernimmt ADES die Schulungskos-
oder -lehrer. Es sind auch neue ten aller Kinder unserer Angestellten. 
Ideen willkommen, wie wir den «Kin­

dergottesdienst» in Zukunft gestal­

ten wollen. Biblische Geschichten 

erzählen und mit Kindern Gottes­

dienst feiern ist eine schöne und 

dankbare Aufgabe. Wir freuen uns, 

wenn wir Ihr Interesse geweckt ha­

ben. Melden Sie sich bei Vreni Kel­

ler 055 240 49 82 oder bei Pfr. Felix 

Gietenbruch 055 240 14 63. 

Dank der wachsenden Anerkennung 
und einer breiten Unterstützung 
können wir unsere Aktivitäten im 
Süden von Madagaskar ausbauen. Die 
beiden bestehenden Werkstätten in 
Tulear und Ejeda konnten im letz-
ten Jahr die Produktion um ca. 50% 
steigern. ADES hat bis heute 3000 
Solarkocher hergestellt und verbreitet. 
Dies entspricht einer C02 Reduktion 
pro Jahr von 4500 Tonnen. ADES geit 
mehr und mehr an die öffentlichen 
Schulen und erarbeitet ein Programm 
für Umwelterziehung und gesunde 
Ernährung. Die Lehrpersonen sollen 
künftig befähigt werden, in ihren 
Klassen solche Themen zu unterrich­
ten. Die Aufklärung und Schulung 
der Jugend ist in Anbetracht der 
Tatsache, dass fast 50% der Bevölke­
rung Madagaskars jünger als 20 Jahre 
sind, für den langfri tigen Erfolg von 
ADES lebenswichtig. Damit sich die 
mehrheitlich arme Bevölkerung im 
Süden von Madagaskar den Solarko­
cher zu einem erschwinglichen Preis 
kaufen kann, wird er durch Spenden­
gelder aus der Schweiz vergünstigt. 
Auch im Zürcher Oberland wächst 

Einige Frauen zusammen mit zwei Solarkochern. Nähere Informationen und 
Bankangaben für Spenden finden Sie unter www.adesolaire.org 

die Zahl der Personen, welche unser 
Projekt wohlwollend unterstützen, 
wir sind sehr dankbar darüber. 




